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Aufruf
fiii" die Opfer des Bürgerkrieges in Spanien.

Nach längeren Anslrengungen isl es

dem Verlrcler des InLcrnalionalen
Komitees vom Roten Kreuz in Gent
geglückt, sowohl mit der spanischen Regierimg

in Madrid als auch mit der Regierung

in Burgos ein Abkommen zu treffen,
welches die Aufnahme der Rotkrcuz-
tätigkeil auf beiden Seiten gestattet.

Das Schweizerische Rote Kreuz eröffnet

hiermit eine Geldsammlung für die

unglücklichen Opfer dieses Bürgerkrieges

und ersucht um Zustellung von Spenden

auf sein Postcheckkonto III 4200,

Spenden für Hilfsaktionen. Die
eingelangten Beträge werden dem Internationalen

Komitee vom Roten Kreuz in Genf

überwiesen, welches deren Verwendung
in Spanien auf beiden Seiten durch
besondere Delegierte überwachen lässt.

Appel de la Croix-Rouge suisse

en favour dos victimcs de la guorro civile en Espagne.

Apres hien des demarches, les repre-
sentanls du Comite international de la
Croix-Rouge ä Geneve, out ahouti ä la
conclusion d'un arrangement avec le

gouvornement espagnol ä Madrid, de

meine qu'avcc les autorites du gouverne-
menl revolulionnaire ä Burgos. Oes

conventions prevoient une aide de la Croix-
Rouge aux deux partis on presence.

La Croix-Rouge suisse organise des

lors une colleide en favour des inalheu-
reuses victimes de la guerre civile en

Espagne, et invite la population suisse

d'adresser les rlons au comptc de cheques

III 4200, Croix-Rouge suisse ä Berne. Les

sonuncs recueillies seront transmises au
Comite international de la Croix-Rouge
ä Geneve clont les delegues suisses actuel-
lement en Espagne sont charges de sur-
veiller l'emploi aupres des deux partis.

Aus den Sektionen.

Basel.

Zweigverein vom Roten Kreuz.

Mit Dank stellt die Sektion Basel des

Schweiz. Roten Kreuzes in ihrem
Tätigkeitsbericht für 1935 fest, dass sie sich
im verflossenen Jahr ihren Friedensaufgaben

im Dienst tätiger Nächstenliebe
widmen durfte, einer Gesinnung, die -

wenn sie in der Welt herrschend wäre
— Kriege eo ipso unmöglich machen

würde. Leider sind wir noch nicht so

weit, und so musste sich das Rote Kreuz
auch im Berichtsjahr wieder mit seinen

Aufgaben im Fall einer Mobilisation, mit
Vorbereitung der Sanitälsarbeit belassen

und hat sie wie die reine Friedensarbeit
in den zusammengeschlossenen
Samaritervereinen, dem Militärsanitätsverein,
dem Krankcnpflcgeverband und dem
Verein für Anschaffung künstlicher Glieder

nach hosten Kräften durchgeführt.
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Sehr begrüssen wir es, dass das Rote

Kreuz Basel sieh auch des so schweren
und drängenden Problems der Flüeht-
lingshilfe angenonnnen hat, die in Basel

gegründete Hilfsstelle durch Beilrag
und Abordnung seines Präsidenten, Dr.
G. A. Bohny, in den Ausschuss unterstützt.

Auch Dr. Bohny inuss — wie alle,
die hier mitarbeiten — das traurige Un-
genügen der Mittel und die Unmöglichkeit,

ohne internationale Abmachungen
gründlich zu helfen, konstatieren.

Einen Erfolg bedeuten die medizinischen

Vorträge, die das Rote Kreuz mit
andern zusammen zur Volksaufklärung
veranstaltete; man gedenkt diese Tätigkeit

fortzusetzen.
Die Rechnung schliesst - vor allem

dank einer hochherzigen Spende der

«Chemischen» — mit einem kleinen Ein-
nahmenüberschuss von 627 Franken.

Mit ehrendem Dank für ein
zurücktretendes Vorstandsmitglied, Herrn Ro-
berL La Roche, und für ein verstorbenes,
Herrn Hermann Belser, sowie die
Leiterin des Stellenvermittlungshureaus,
Schwester Frida Niederhauser, und der
Bitte um Treue an die Mitglieder schliesst
der Bericht. F. A.

Baselstadl.
Rotkreuzkolonne.

Militärische Nachtübung. Am Samstag
den 19. September bis Sonntag früh
führte der Artillerieverein Baselstadt
zusammen mit dem Militärradfahrer-
Verband, dem Unleroffiziersverein und
der Rotkreuzkolonne im Grenzahsclmitt
von Riehen und Bettingen eine interessante

Felddienstübung durch, die —
keineswegs mit den angekündeten Grenz-
schutzülmngen zu verwechseln — restlos

gelang. Bereits am Samstagabend
besetzten blaue Radfahrer das Dorf Riehen

und organisierten gegen Bettingen und
Chrischona Nahaufklärung. Am Sonntag
früh um d Uhr setzte daraufhin Hol zum
Gegeustoss an und versuchte die westliche

Flanke von Blau einzudrücken.
Infolge heftigen Artilleriefeuers — in der
Tat war oberhalb Bettingen ein Geschütz

eingegraben, Untersländc gebaut und

Verteidigungsstellungen bezogen worden
- - wurde der Angriff abgeschlagen. Doch

später gelang dem Kommandanten dieser

Kampfgruppe eine Umgehung und in

überraschender Weise durch ein Ver-
schlcierungsrnanövcr den Frontabschnitt
einzudrücken. Im Verlaufe dieses
Angriffs erfolgten auch verschiedene
Gasangriffe mit Blau-, Grün- und
Gelbkreuzgasen, die inil Rauchpalronen markiert

worden waren, während die Gase

selbst mit den entsprechend farbigen
Rauchkerzen gekennzeichnet wurden,
sodass die Verteidiger in Gasmasken dem

Angriff standhalten musslen, während
die Rotkreuzkolonne hinler den Stellungen

einen gassicheren UnLersland bauen,
einen Gasalarm und einen Erkennungsdienst,

sowie in Bettingen für Gaskranke
ein Feldlazarett organisieren und
einrichten mussle. Nach Abbruch der

Uebung — die Bevölkerung war
ausgerechnet am Bellag gegen 5 (Jhr durch
Geschützdonner und Gewehrsalven

unangenehm aus dem Schlaf geschreckt
worden - land am Sonnlagvorinitlag
um 9 Uhr ein Feldgottesdiensl statt.

Zweig verein Thür-Sitter
vom Roten Kreuz.

f Dr. med. R. Boesch.

Wie ein Blitz aus heiterem Himmel
erreichte uns am dO. August die Kunde
vom Hinschiede unseres Präsidenten,
Herrn Dr. med. Rucl. lioesch, Flawil.
Ein Schlaganfall hat seinem Leben plötz-
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lieh ein Hude gemacht. Tiefbewegt
trauern wir mit seineu Augehörigen lim
den allzufrüh Verstorbenen. 28 Jahre
lang hat er als Präsident in mustergültiger

Weise unserem Zweigverein an der
Spitze gestanden. Seit 1988 war er dessen

Ehrenpräsident. Und wie lange hätte er
noch in unsern Reihen weilen können,
erreichte er doch ein Alter von nur 58

Jahren. Jedes und jeder, der ihn kannte,
wird sich gerne unseres Herrn Doktor
erinnern, an seine flotte Art, wie er
unsere Versammlungen leitete und seine
freundliche Weise, wenn man sich einen
Rat von ihm holte, sei es in dieser oder
jener Sache.

Unzählige Arbeil hat Herr Dr. Boeseh

geleistet im Samariterwesen, durch
Vorträge und Durchführung von Samariler-
und andern Kursen. Militärisch wirkte er
als Bat.-Arzt hei den Genietruppen eine

ganze Reihe von Jahren zur vollen
Anerkennung der Vorgesetzten und seiner
Mannschaft. Noch lange werden wir den

liehen Verstorbenen in unsern Reihen

vermissen, aher seine geistige Arbeil wird
als leuchtender Stern uns den Weg weiter
weisen, den uns Herr Dr. Bocsch
gezeichnet hat und von dem wir nicht
abgehen werden.

Seinen werten Hinterbliebenen nochmals

unser herzlichstes Beileid! W. S.

Le cancer.
Kxtrait d'une Conference donn6c ä Lausanne par M. le prol'. M. Mural.

Cetle maladie, infiuimcnl repandue
dans le monde enlier, fail heaueoup parier

d'elle depuis quelques annees. On a

meine prelcndu qu'clle aura.it augmente
au cours des derniercs decades; nous lie
le pensons pas, mais eroyons que, iiiieux
etudiee et mieux coniiue, eile est pIns
faeilemenl diagnostiquee aujourd'hui
que jadis. II n'en resle pas moins que
la Ircquenee du cancer est Ires grande,
sous loules les latitudes, independam-
uieut du climat et de la race, et que la
morlalile (lue ä ce neoplasmc est im-
pressiounanle, chcz nous comine ailleurs.
Les statisliques (et l'on sait que dans
notre petit [lays ellcs son I niiniilieuse-
meul elahlies) demontrcnl ([ue les morts
annuelles dues au cancer depassenl en
Suisse le chiffre de 5000 personncs. II
senihle done que celte maladie cause
autanl de duces, dans notre pays, ([lie
hl luherculose.

Mais, continue rauteur, j'ai hale
d'en venir ;i la question primordiale ([lie

ehaeuu pose tout naturellcmenl ä ccux
qui viennenl parier de cancer, ä savoir:
Qu'est-ce que le cancer? Pour y re-
[londrc, vous me permettrez de rappeler
a lous ceux qui le savenl et de dire ä

tons ceux qui pourraient l'ignorer, ([ue
tout organisnie vivant, animal ou vegetal,

est forme par de petiles cellules

mieroseopiqucs, coulenant une certaine

quantite de matiere vivante et neltcment
delimilees par des contours qui leur
donnent leur forme raraeterisliquc scion
leur l'onclion ou l'organisme ou encore
I'organe auxquels elles appartiennent;
ces cellules, donL line seule suffit pour
coustiluer cliez les animaux inferieurs
mi seul etre, mais donl il faul des

milliards pour former des organismes plus
eompliques, ces cellules possedciil cha-
cune toutes les proprieles inherentes
la vie, c'esl-ii-dire ([u'elles se nour-
risscnl, s'aceroissenl, se multiplienl, se

divisenl, se rcproduisent, donnent lieu
ä des dechels et finissent jiar mourir.


	Aus den Sektionen

